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„Kompaktkur. 
Komfortabel wieder Kondition gewinnen!“

Pressekonferenz, 11. November 2009, Berlin
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Die Kompaktkur

„Komfortabel 

wieder Kondition gewinnen!“
Kurorte und Heilbäder sind wichtige Faktoren 

in der Gesundheitswirtschaft
Pressekonferenz der Interessengemeinschaft Kompaktkuren e. V. und des 

Deutschen Heilbäderverbandes e. V.
Berlin, 11. November 2009
Hintergrundinformationen zur Kompaktkur

Was ist das Besondere an einer Kompaktkur?

Die Kompaktkur ist eine medizinisch hoch wirksame Variante der klassischen ambulanten Badekur. Ausgerichtet auf maximalen Heilungserfolg in einem überschaubarem Zeitrahmen von nur drei Wochen. Durchgeführt in ausgewählten und für die jeweiligen Krankheitsbilder anerkannten deutschen Kurorten und Heilbädern.

Die Kompaktkur ist die eine gezielte Therapie, immer exakt ausgerichtet auf bestimmte Gesundheitsprobleme in ausgewählten, für spezielle Krankheitsbilder besonders qualifizierten deutschen Kurorten und Heilbädern. Das macht sie so effizient. Sie verbindet die hohe Therapie-Effizienz eines klassischen Reha-Aufenthalts mit der Freiheit der ambulanten Badekur.  Der Ort der Therapie – immer ein anerkannter deutscher Kurort – wie auch die Unterkunft wird selbst gewählt, ebenso der Zeitpunkt der Kur.

Kompaktkuren gibt es derzeit für 30 Krankheitsbilder mit individuell ausgerichteten Behandlungsstrategien. Das garantiert Nachhaltigkeit für möglichst lange Beschwerdefreiheit. 

Was bringt die Kompaktkur?

· Die Kompaktkur dient der gezielten Gesundheitsvorsorge. Weil gesund bleiben immer besser ist als später Krankheiten zu behandeln.

· Die Kompaktkur kann helfen, chronische Erkrankungen zu vermeiden.

· Die Kompaktkur  hilft bei bestehenden Erkrankungen Schmerzen und Beschwerden langfristig zu lindern.

· Die Kompaktkur ist ein wirkungsvoller Schlüssel für die Hilfe zur Selbsthilfe.

· Die Kompaktkur  steigert dieLeistungsfähigkeit und verbessert die Lebensqualität.

Wieviel zahlt die Krankenkasse?

Die Krankenkasse und auch die meisten Beihilfestellen (§ 6 - 8 BVO) übernehmen:

· 100 % der ärztlichen Leistung und Gesundheitsförderung

· 90 % für Kur- und Heilmittel

· in der Regel 13,-  EUR Zuschuss pro Tag für Unterkunft und Verpflegung.

Arbeitnehmer beantragen für die  Dauer der Kur Urlaub und tragen lediglich den Differenzbetrag für Unterkunft und Verpflegung. 
Wie läuft eine Kompaktkur ab?

Die wesentlichen Komponenten einer Kompaktkur, abhängig von der jeweiligen Indikation:

· Physikalische Therapie, z.B. Fango-, Kneipp und Moorbäder, Massagen, Lymphdrainagen

· Aktives Bewegungstraining, z. B. Aquagymnastik, Nordic Walking, Ergotherapie, Ausdauertraining usw. Bewegung, medizinische Trainigstherapie, Gymnastik

· Gesundheitsförderung, z.B. Entspannungstraining, Kurse zur Schmerz-, Stress- und Angstbewältigung, Rückenschule, Nichtraucherseminare, Diät- und Ernährungsberatung

· Balneo-physikalische Therapie, z.B. Mooranwendungen (Moorbäder, -packungen), Hydrotherapie (Mineral-, Kohlensäure, Solebäder), Trockenbäder, Kneipp-, Elektrotherapie, Fango, Massagen, Lymphdrainagen, Krankengymnastik

· Entspannungstraining, z.B. Progressive Muskelentspannung, Autogenes Training, Yoga, Qi Gong, Tai Chi, Feldenkrais-Methode, Klang-, Musiktherapie

Wie lange dauert eine Kompaktkur?

In der Regel ist die Dauer drei Wochen. Die Therapie findet in Gruppen von maximal 15 Personen mit gleichen oder ähnlichen Krankheitsbildern statt. Deshalb gibt es für den Start der Kurmaßnahmen in den meisten Therapiezentren feste Termine.
Welche Krankheiten lassen sich mit Kompaktkuren behandeln?

Atemwege
Asthma (auch allergisches Asthma): chronische Bronchitis, Lungenemphysem, chronische Nebenhöhlenentzündungen, anfallartige Atemnot, Husten, bronchiale Instabiltität, Luftweg-Infektionen, restriktive Atemwegserkrankungen.

Bewegungsapparat
Hüfte und Knie: Beschwerden aufgrund chronischer Überlastung- und Fehlbelastung, Arthrose allgemein, Spätfolgen von Sport und Berufsunfällen, Schmerzen bei Bewegungen, geschwollenen Gelenke, gestörten Gelenkfunktion aufgrund von Abnutzung, chronische Schmerzzustände z. B. auch nach Operationen oder Einsatz von Hüftgelenksendoprothesen.

Schulter: chronische Schmerzen und Funktionseinschränkungen, Arthrose allgemein, chronische Schmerzen nach operativen Eingriffen und Unfallverletzungen der „schmerzhaften Schulter“

Rücken: chronische Schmerzen und Funktionseinschränkungen auch der Bandscheibe, chronifizierte Schmerzen, Spätfolgen von Unfallverletzungen. Degenerative Wirbelsäulenerkrankungen aller Art, berufsbedingte Überlastungssyndrome, allgemeiner körperlicher Konditionsverlust.

Morbus-Bechterew: Schmerzlinderung, Entzündungshemmung, Mobilisierung von Wirbelsäule und Gelenken, Stärkung der psychischen Einstellung

Rheumatischen Erkrankungen in verschiedensten Ausprägungen

Osteoporose: Alters- und ernährungsbedingter Knochendichteverlust, Knochenschwund

Chronische Schmerzen – Fibromyalgie
Chronische Schmerzkrankheit mit Symptomen des Gelenk- bzw. Bewegungsapparates: Schmerzen in allen Körperbereichen, insbesondere bei Belastung, allgemeine Schwäche, neurologische Störungen, Konzentrationsstörung, chronische Erschöpfung. Müdigkeit, Abgeschlagenheit, Erschöpfung, Depressionen, Schlafstörungen (Fatigue-Syndrom), erheblich verringerte geistige und körperliche Leistungsfähigkeit mit der Notwendigkeit von unnatürlich langen Erholungsphasen. Während für gewisse Fibromyalgie-Patienten vor allem die Schmerzen im Vordergrund stehen, klagen andere Patienten hauptsächlich über Müdigkeit, Verspannungen und Konzentrationsstörungen.

Frauenkrankheiten
Beufliche oder familiäre Überbelastung, psychovegetative Erschöpfung, Wechseljahr-Beschwerden, Sterilität (Unfruchtbarkeit), Zyklusstörungen, Stressbelastungen, Harninkontinenz, Erschöpfungszustände

Hautkrankheiten
Neurodermitis: Neurodermitis und andere chronische Hauterkrankungen

Psoriasis (Schuppenflechte)

Herz, Gefäße, Kreislauf
Angina Pectoris, chronische venöse Insuffizienz, Beindurchblutungsstörungen, Folgen von Herzinfarkt, koronare Herzkrankheiten, arterielle Verschlusskrankheiten, erhöhter oder zu niedriger Blutdruck, erhöhte Blutfettwerte. Durchblutungsstörungen von Herz, Gehirn, Beinen, peripheren Gefäßen auch aufgrund von Übergewicht, Diabetes mellitus, Nikotinmissbrauch, Bewegungsmangel, Stress, aktive Erkrankungsvorbeugung.

Metabolisches Symdrom

sowie die einzelnen Erkrankungsbilder auf denen das metabolische Symdrom basiert: Adipositas (Übergewicht), erhöhte Blutzuckerwerte, Fettstoffwechselstörungen, Bluthochdruck, Bewegungsmangel, hohe Alltagsbelastung.

Stress

Stresserscheinungen und Folgen von einseitiger beruflicher Belastung, Bewegungsmangel, einschließlich Blutdruckschwankungen, Fettstoffwechselstörungen.

Tinnitus
Chronische Ohrgeräusche zum Teil verbunden mit ausgeprägten Erschöpfungszuständen.

Grundsätzlich gilt:
Kompaktkuren können nicht nur zur Verbesserung akuter Krankheitszustände beitragen. Sie helfen vor allem auch dabei wirkungsvoll Erkrankungen zu vermeiden (Prävention). Und Sie bieten wertvolle Anleitung, krankheitsförderndes Verhalten im Alltag oder im Beruf zu verändern.
Welche Kurorte bei welchen Erkrankungen?

Kompaktkur-Angebote gibt es für folgende Krankheiten

Atemwege

· Friedrichskoog

· Bad Reichenhall

· Bad Salzuflen

Bewegungsapparat

· Bad Bertrich (Arthrosen und Übergewicht, chronische Rückenleiden, degenerative Wirbelsäulenerkrankungen, chronische Polyarthritis - entzündlicher Rheumatismus)

· Bad Füssing - Johannesbad (Hüft- und Schultererkrankungen, chronische Rückenleiden, degenerative Wirbelsäulenerkrankungen)

· Bad Griesbach (Arthorsen Hüft- und Kniegelenke, chronische Rückenleiden, degenerative Wirbelsäulenerkrankungen)

· Bad Krozingen (Arthrosen, Erkrankung der Hüft- und Kniegelenke, chronische Rückenleiden, degenerative Wirbelsäulenerkrankungen)

· Bad Pyrmont (Arthrosen)

· Bad Reichenhall (chronische Rückenleiden, degenerative Wirbelsäulenerkrankungen)

· Bad Salzuflen (Arthrosen)

· Bad Waldsee (chronische Rückenleiden, degenerative Wirbelsäulenerkrankungen)

· Bad Wiessee (chronische Rückenleiden, degenerative Wirbelsäulenerkrankungen)

· Friedrichskoog (chronische Rückenleiden, degenerative Wirbelsäulenerkrankungen)

· Bad Meinberg (Schultererkrankungen, Morbus Bechterew)

Rheumatische Erkrankungen

· Bad Meinberg

· Bad Bertrich

Frauenkrankheiten

· Bad Pyrmont

· Bad Meinberg

· Bad Salzuflen

Osteoporose
· Bad Füssing (Bayr. Thermenland) - Johannesbad

· Bad Griesbach (Bayr. Thermenland)

· Bad Meinberg

· Bad Pyrmont

· Bad Reichenhall

· Bad Salzuflen

Hautkrankheiten

· Bad Pyrmont

· Bad Salzuflen (Psoriasis)

· Bad Wiessee (Psoriasis, Neurodermitis)

Herz, Gefäße, Kreislauf
· Bad Krozingen (Chron. Venöse Durchblutungsstörungen - Insuffizienz, periphere arterielle Verschlusskrankheiten)

· Bad Pyrmont (periphere arterielle Verschlusskrankheiten)

· Bad Salzuflen (Kardiologische Rehabilitation)

· Bad Wiessee (Kardiovaskuläre Vorsorge infolge psych. Belastungen und Burnout)

Stoffwechselstörungen

· Bad Krozingen (Metabolisches Syndrom, Diabetes mellitus)

· Bad Salzuflen (Adipositas)

Tinnitus (chronisch)
· Bad Meinberg

· Bad Salzelmen

Stress
· Bad Meinberg (Dysstress - negativer Alltagsstress und Folgen wie z. B. Blutdruckschwankungen und Fettstoffwechselstörungen)

· Bad Salzuflen (Dysstress - negativer Alltagsstress und Folgen wie z. B. Blutdruckschwankungen und Fettstoffwechselstörungen)

Chronischer Schmerz (Fibromyalgie)

· Bad Meinberg

Kostenvergleich

Kompaktkur und stationäre Rehabilitation

Statement Heinz-Gustav Wagner, Vorstandsmitglied IGKK e. V.
Die Diskussion um die Kosten des Gesundheitswesens ist eine „unendliche Geschichte“, und zwar unabhängig von der parteipolitischen Zusammensetzung der jeweiligen Regierungskoalitionen.

Der Deutsche Heilbäderverband e. V. und die Interessengemeinschaft Kompaktkuren unternehmen zu Beginn der neuen Legislatur den Versuch, die Kompaktkur als ein zeitgemäßes Produkt wieder neu ins Bewusstsein der Öffentlichkeit, d. h.  bei Versicherten, Krankenkassen, Ärzten, Arbeitgebern und Politik,   zu heben.

Die Kompaktkur ist konzipiert für die präventive Versorgung und rehabilitative Behandlung bei Patienten mit gleichen oder vergleichbaren Krankheitsbildern.

Sie beinhaltet die gleichen medizinischen und therapeutischen Leistungsmerkmale wie die stationäre Rehabilitation – allerdings nur auf solche Fälle ausgerichtet, die auf Grund ihres individuellen Krankheitsbildes nicht zwingend in einer Rehabilitationsklinik versorgt werden müssen.

Die Kompaktkur ist indikationszentriert, also auf Patienten mit gleichen oder vergleichbaren Krankheitszuständen ausgerichtet.

Die Kompaktkur wird in stabilen Gruppen mit einer individuellen Gruppenleitung durchgeführt und die Kur-Ergebnisse werden in begleitenden Fragebogenaktionen evaluiert. (Ergebnisse u. a. : Steigerung der subjektiven Befindlichkeit, die sich in sinkenden Fehlzeiten im Betrieb ausdrückt, Senkung des Medikamentenverbrauchs bis zu 12 Monate nach der Kompaktkur-Maßnahme).

Der Forderung nach höherer Selbstbeteiligung des Patienten/Arbeitnehmers an seiner Gesundheit wird durch die Systematik der Kompaktkur Rechnung getragen.

Die Kompaktkur trägt nicht zur Erhöhung des Sozialbudgets bei, weil sie für die Krankenkassen deutlich kostengünstiger gegenüber anderen Maßnahmen ist, und sie ist auch für Arbeitgeber interessant, weil sie  Lohnnebenkosten neutral ist, denn sie erfordert keine Krankschreibung des Versicherten und damit keine Lohnfortzahlung.


Ihre Ansprechpartner in Sachen Kompaktkur

Ines Grimm-Hübner (1. Vorsitzende)

Interessengemeinschaft Kompaktkuren e. V.

SOLEPARK Schönebeck/ Bad Salzelmen

info@solepark.de; 

Internet: www.solepark.de
 

Wolfgang Diekmann 

Staatsbad Meinberg GmbH

wolfgang.diekmann@staatsbad-meinberg.de
www.staatsbad-meinberg.de
Heinz-Gustav Wagener, Aerzen-Reinerbeck

wagener@renegaw.de
Elke Loebnau, Dipl-Psychologin, 

Bad Meinberg

loebnau@tinnitus-kur.de
Werner Streicher, Stellv. Kurdirektor, 

Bad Pyrmont

Streicher@staatsbad-pyrmont.de
www.staatsbad-pyrmont.de

Dr. med. Hartmut Bessler

Badearzt, Bad Salzuflen 

www.staatsbad-salzuflen.de

Weitere Informationen:

www.kompaktkur.de
www.deutscher-heilbaederverband.de

Wir vermitteln gern Kontakte und Interviews:

Annegret Hofmann

Contentic Media Services Berlin

Telefon: 030 28 38 50 05

Fax: 030 28 38 50 05

Mail: annegret.hofmann@mediencity.de
www.contentic .de

Ansprechpartner für die Medien: Contentic Media, 

Neuenburger Str. 17, 10969 Berlin,  Tel.: 030/28 38 50 00,   email: info@contentic.de  8
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